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Reneſte Greigniſſe
Die Urteilsverkündigung im Prozeß MoltkeHarden wurde auf

Dienstag Vormittag 10 Uhr anberaumt

Die Strafſache des Fürſten Bülow gegen den Schriftſteller Brandt
wird am 6 November verhandelt

Prinz Auguſt Wilhelm von Preußen wird morgen an der Univerſität
tn Straßburg immatrikuliert

Staatsſekretär Dernburg iſt von Port Said nach Neapel weitergereiſt

In dem Schmiedeberger Mordprozeß wurden die Angellagten Berg
mann und Klein zum Tode verurteilt

Prozeß Moltke Harden
S u H Berlin 26 Oktober

Jm Prozeft MoltkeHarden wurde die Verkündigung des
Urteils nach den Plädoyers der beiden Anwälte und den
Reden des Grafen Moltke und Harden s auf Dienstag vor
mittag 211 Uhr feſtgeſetzt

Noch einmal flutet die Schar der Neugierigen zum Gerichtsgebäude
heran Aber ein Kommando von zwanzig Schutzleuten bildet eine Kette
die nur den Berufenen ſich öffnet

Beide Parteien ſind zur Stelle Graf Moltke ſieht außerordentlich
müde aus auch Harden hat viel von ſeiner Friſche verloren Der Gerichts
hof betritt üm neun Uhr den Saal

Zunächſt erbittet Graf Moltke noch einmal das Wort zu einer Er
klärung Er gibt an Gegenüber der Deutung die meine Verabſchiedung
von der Gegenſeite gefunden hat ſehe ich mich veranlaßt zu erklären Als
die Bezichtigungen der Zukunſt an Se Majeſtät gelangt waren habe
ich dem General von Pleſſen mein Ehrenwort gegeben daß ich ne mit
Männern geſchlechtlichen Umgang gepflegt habe Gleichzeitig habe ich
meinem Standpunkte gemäß mein Abſchiedsgeſuch eingereicht unter der
Motivierung daß es nicht angängig wäre daß Perſonen des Allerhöchſten
Geſolges unter ſo ſchwerem oft nicht gleich zu beſeitigendem Verdachte
ſtänden Am 24 Mai hat dann Se Majeſtät in der üblichen Form
meine Zurdispoſitionsſtellung zu gewähren die Gnade gehabt

Darauf beginnen die Plädoyers Der Vertreter des Grafen
o Moltke

Juſtizrat Dr v Gordon
ſührte aus Es iſt wohl in dieſem Saale kein Deutſcher der nicht mit
tiefer Beſchämung die Schilderungen gehört hat von den Vorgängen in
der Adlervilla in Potsdam Dort ſind Dinge vorgekommen die jedem
anſtändig denkenden Menſchen im tiefſten zuwider ſind Gerade in der
Garde zu der aus allen Provinzen unſeres Vaterlandes die Elite ſtrömt
ſind dieſe Dinge geſchehen ſo daß wir befürchten müſſen daß die An
ſchauungen die den Leuten dort eingeimpit ſind hinausgetragen werden
ins Land Wir müſſen fürchten daß die Disziplin gelockert wird durch
ſolche Handlungen Jeder der deutſch iſt und beſonders nehme ich
das von meinem Mandanten in Anſpruch wird über dieſe Dinge tiefe
Entrüſtung empfinden Graf Moltke hart mit dieſen
Schmutzereien nicht das Geringſte zu tun gehabt
Man fragt ſich nun was haben dann dieſe Vorgänge
überhaupt mit dem Prozeß MoltkeHarden zu tun Jſt der Beklagte der
jenige geweſen der in dieſes Sodom und Gomorrha hineingeleuchter hat
Hat er verſucht der Tugend in Potsdam wieder eine Stätte zu bere
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Nein in dieſer Hinſicht hat er kein Verdienſt Das Verdienſt kommt
einem Manne aus dem Volke dem Zeugen Bollhard zu Dieſer
Mann der verheiratet iſt tritt nach 10 Jahren mit ſeinen Bekundungen
hervor Er hatte die anderen Soldaten in den Kreis des Grafen Lynar
hineingezogen und ſelbſt an dieſen ſchamloſen Dingen teilgenommen Man
mag abwägen was ein ſolcher Zeuge wert iſt Er muß doch ein be
ſonderes Intereſſe haben jetzt auf einmal in die Oeffentuchkeit zu treten
Er bezichtigt auch den Fürſten Eulenburg der Betäti ung der Homo
ſexualität Jch bedaure daß es nicht gelungen iſt den eugen mit dem
Fürſten zu konfrontieren Jch bedaure im allgemein menſchlichen Sinne
dieſen Mangel an Aufklärung Der Zeuge will den Fürp en dort geſehen
haben er ſchätzte ihn auf 25 Jahre Der Fürſt war aber khon 50 Jahre
Wie ſoll er mit den jungen Offizieren zuſammengekommen ſein er der
längſt Botſchaftsrat in Wien war Warum hat man zur völligen Auf
klärung nicht die Grafen Hohenau und Lynar geladen Mein Mandant
iſt an dieſen Dingen völlig unſchuldig Das wird bewiſ ten durch ſein
Ehrenwort das er dem Generaladjutanten v Pleſſen gegeben hat der es
Se Majeſtät überbrachte danach hat er ſich in keiner Weiſe in homo
ſexueller Beziehung vergangen Bei ſeiner Verabſchiedung hat Graf Moltke
ſich auf den Standpunkt des preußiſchen Offiziers geſtellt der da ſagt
das Amt iſt nicht für den Mann da ſondern der Mann für das Amt
Und wenn auch nur ein entfernter Schatten da iſt mag er noch ſo unbe
gründet ſein ſo ſtellt er das Amt ſeinem Herrn zur Verfügung Drei
Wochen ſpäter iſt Graf Moltke durch eine Kabinettsorder zur Dispoſition
geſtellt worden das heißt er iſt in Ehren im Heere behalten
worden ſeine amtliche Stellung iſt nur anderweitig beſetzt worden
Damit verſteht es ſich ſür jeden Menſchen von ſelbſt daß
auch nicht die Spur eines Verdachts auf ihm laſtet Daraus wie militäriſch
mit ihm verfahren wurde geht hervor daß er abſolut rein abſolut un
ſchuldig iſt ie Geſichtspunkte bei der Verabſchiedung waren eben
militäriſch dienſtliche Das Ehrenwort des Grafen Moltke iſt auch dem
Grafen Otto von Moltke wiederholt worden von dem Herr Harden ſpäter
davon erfuhr Ich ſtelle in aller Oeffentlichkeit feſt daß gegen den Grafen
Moltke auch nicht die Spur vorliegt auch nicht ein entſernter Verdacht
nach der Richtung hin er könnte ſich in unanſtändiger Weiſe irgend etwas
zuſchulden haben kommen laſſen Allein ſchon der Vorwurf ſo etwas
getan zu haben taſtet die Ehre eines Mannes an Jch ſtelle aber heute
am Geburtstage des Feldwarſchälls Moltke feſt daß ſich Graf Moltke
eines hohen Verwandten würdig gezeigt hat Hat nun Herr Harden
dent Grafen Molrke den Porwurf geinccht ſich homoſexuell berätigt zu
haben Ja das hat er getan Dr v Gordon geht um das nach
zuweiſen die einzelnen Artikel der Zukunft die inkrimintert ſind durch
Harden ſpreche nicht in der gewöhnhichen Sprache er wiſſe ſeine Worte
überaus fein und vorſichtig zu wählen ſo daß ſeine Artikel nicht jedem
verſtändlich ſeien Er habe den Grafen durch Bezeichnungen wie der
Süße verhöhnt und der Homoſexualität beſchuldigt Er habe von einem
Vordereingang der nicht benutzt werde geſprochen von warmen Eckchen

von angewärmien Herren uſw Damit werde unzweiſelhaft auf Spott
namen der Homoſexuellen angeſpielt Es liege in dieſen Artikeln
eine große Perfidie

Herr Harden redet ſtets in halben Worten Das iſt das Pikante
in ſeiner Zukunft Das iſt ein äſtheriſcher Kunſtgriff darin liegt
ein gewiſſer Reiz Harden hat aber trotz ſeiner halben Andeutungen klar
erkennen laſſen was er ſagen wollte Man braucht manche Dinge nur
anzudeuten und jeder weiß was gemeint iſt Und jeder wußte auch
was Herr Harden meinte Gewiß er konnte ſich mit den Potsdamer
Vorgängen beſchäftigen er durfte den Grafen Moltke aber nicht hineinziehen
Er hat ihm den Vorwurf der aktuellen Homoſexualität abſichtlich
gemacht Daher liegt eine Beleidigung vor S 186 kommt alſo in An
wendung Fürſt Eulenburg und Graf Moltke ſind der Freundſchaft Seiner
Majeſtät gewürdigt worden Wie kommt Lecomte dazu Wie Graf
Hohenau Lecomte kann nur mit Wiſſen des Monarchen nach Liebenberg
geladen worden ſein als der Kaiſer dort weilte Er iſt heute noch An
gehöriger der franzöſiſchen Botſchaft Wenn gegen ihn etwas vorläge
würde die franzöſiſche Regierung ſicher eingeſchritten ſein Der Kaiſer ſoll
veeinflußt worden ſein Nun weiß jeder daß Se Majeſtät eine Perfön
lichkeit iſt die fremden Einflüſſen durchaus nicht zug änglich iſt
daß er ein ſelbſtändiger Mann iſt der ſelbſtändige Entſchließungen faßt
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Es ſind hier allerlei Perverſitäten feſtgeſtellt worden Man hat von Homo
ſexualität geſprochen

Was haben aber alle dieſe Dinge mit der Politik zu tun
Michelangelo und Friedrich der Große die geſtern genannt
wurden waren bedeutende Männer obgleich ſie homoſexuell veranlagt
waren Herr Harden hatte vernommen daß Bismarck den Fürſten Eulen
burg der Päderaſtie beſchuldigte Da dachte er gleich das wolle er be
nutzen um den Fürſten zu ſtürzen Aber auch Graf Moltke ſollte fallen
Es war eine fein eingefädelte Jntrige Herr Harden gehört zu
jenen die nicht den Weltfrieden wollen ſondern die Weltbrände ent
feſſeln möchten Er hatte wie er ſagt einen politiſchen Zweck im
Auge trotzdem verfolgt er einen ganz unpolitiſchen Mann Er hatte aber
noch einen kleinen Nebenzweck Er kannte die Eheſcheidungsakten des
Grafen Moltke und war darum gegen ihn eingenommen Darum ſuchte
er ihn zu ſtürzen Die Tafelrunde iſt verſchwunden von der ſogenannten
Kamarilla iſt nichts übrig geblieben Der Kaiſer hat wohl mit dem
Fürſten Eulenburg politiſche Geſpäche geführt mit dem Grafen Moltke
ſicher nicht Das Bild der Tafelrunde hat aber ſeine Schuldigkeit getan
Es liegt darum eine ſtrafbare Handlung vor Es handelt ſich um
eine einheitliche Handlung Die ganze Welt hat die Ausführungen
Hardens ſo aufgefaßt wie wir es tun Daran kann niemand deuteln
Am 7 Juni 1907 wunde die Kiage eingereicht am 15 Juni erklärte
Harden Aber was will denn die Preſſe ich habe kein Wort von allen
dieſen Dingen geſagt Jch habe doch nicht behauptet Deutſchland wird
von einer Gruppe von Männern beeinflußt die homoſexuell ſind Jch habe
nur geſagt es ſeien Männer die eine normwidrige aber harmloſe Freund
ſchaft empfinden Frau von Elbe hat rückhaltlos die intimſten Jntimitäten
ihres Ehelebens erzählt Sie hat ſogar die Eheſcheidungsakten
einem Publiziſten übergeben Ob das richtig iſt iſt Geſchmacks
ſache Graf Moltke hat aus Vornehmheit und Zurückhaltung dieſe
Szenen mit Frau von Elbe nicht näher geſchüdert Ein alter
Junggeſelle wurde mit 50 Jahren plötzlich mit einer jungen
Frau von 26 Jahren verheiratet Daß das nicht gut gehen konnte
war vorauszuſehen Graf Moltke war ein idealer Schwärmer
der völlig in ſeiner Vorliebe für Muſik aufging Dadurch wurde er mit
dem Fürſten Eulenburg näher bekannt deſſen Roſenlieder heut in
allen Kvnzertſälen 72 gern gehört werden Auch Graf Moltke hat viel
komponiert Dr Hirſchfeld hält den Grafen für homoſexuell Er ſieht
aber überall Homoſexuelle Heiterkeit Er ſieht ſie in den höchſten
Aemtern und Würden Die Freundſchaft des Grafen mit dem Fürſten
Eulenburg iſt durchaus nicht erotiſch Bei den Anreden die hier an
geführt wurden kommt es ſehr auf Betonung an Die Behauptung daß
Graf Moltke weibiſch ſei iſt für einen alten General eine ſchwere Beleidigung

jür einen alten Soldaten der bei Sedan Paris an der Loire ge
kämpft und ſich das Eiſerne Kreuz erworben hat Ein ernſter
Punkt iſt das politiſche Moment Die Jntellektuellen ziehen ſich gern
zurück vom öffentlichen Leben vom Kampf des Tages aus vornehmer
Zurückhaltung Das ſollen ſie nicht Sie haben die Pflicht ſich politiſch
zu betätigen trotz Herrn Werner Sombart Aber die Waffen im poli
tiſchen Kampfe müſſen immer kommentmäßig ſein Die Waffen
des Herrn Harden in dieſem angeblichen politiſchen Kampfe der Hinweis
auf Perverſitäten die Denunziation ſind inkommentmäßige Waffen
die von der Haager Konferenz verboten werden müßten Heiterkeit Es
wäre ſchlimm wenn eine derartige Kampfesweiſe um ſich greifen würde
Gibt es viele Leute die den Mut haben würden ſo wie es hier geſchah
ihre Ehre öffentlich rein zu waſchen Reinigen Sie den politiſchen Kampf
damit wir wieder Männer betommen die ſich gern am politiſchen Leben
beteiligen

Jch gebe nun die Ehre meines Mandanten die er ſich nunbefleckt in
dieſer Verhandlung bewahrt hat in Jhre Hände meine Herren Richter
Auch die Reinigung des politiſchen Kampfes liegt in Jhrer Hand Wählen
Sie die Strafe die Jhnen angemeſſen erſcheint um dem ganzen Ernſt der
Situation Ausdruck zu geben aber zeigen Sie daß es in Deutſchland
noch die Möglichkeit gibt die beleidigte Ehre durch einen Gerichtshof wiede
zu reinigen

Jnzwiſchen iſt Frau von Elbe mit ihrem Sohne dem Leutnant
von Hruſe erſchienen Der Vorſitzende macht die beiden Zeugen da
peinliche Auseinanderſetzungen zwiſchen den Parteien unvermeidlich ſind

Jm Wandel der Zeiten
Roman von Fritz Gantzer

10 Fortſetzung Nachdruck zerboten
Eberhard von Berg betrachtete den Partner Ellens mit

faſt neidiſchen Blicken
Und der wilde Knabe brach s Röslein auf der Heiden

ſangen ſie eben
Sollte es Bredow ſein der Ellen erringen würde
Er beſaß die glückliche Gabe ſich überall beliebt zu machen

Sein fröhliches heiteres Gemüt erwarb ihm ſchnell Freunde
Und er war ſo leicht zu entflammen
Berg wäre blind geweſen wenn er nicht geſehen hätte daß

Bredows Herz auch für Ellen in hellen Flammen ſtand
Würde er der Nüchterne Schwerfällige nicht vor dem be

geiſterten heißblütigen Freunde das Feld räumen müſſen
Gewiß Berg liebte Ellen Aber wer ſagte ihm daß auch

ſie ihm Neigung entgegenbrachte Wenn nun bald und
traurig ſich s wendet Er hatte nicht mehr Zeit
ſeinen trüben Betrachtungen nachzuhängen

Eben ſchloß Bredow mit einem feurigen Lauf und ſprang
vom Klavierſeſſel auf

Dank Komteß für Jhre Güte Sie haben mir eine große
Freude bereitet

Und uns allen einen Genuß ergänzte der Oberſtleutnant
es war wirklich ſchön

Aver auch Jhnen vielen Dank Herr von Bredow klang
die Stimme der Baronin aus dem Hintergrunde des Zimmers
wo ſie im Halbdunkel die ſtille Beobachterin geſpielt hatte
Sie werden ganz überſehen 9

Große Geiſter kümmert das nicht gnädigſte Frau Baronin
und übrigens iſt das Ueberſehen bei meiner Größe kein
Wunder

Man blieb noch ein Stündchen beiſammen
Bredow war ſo recht in ſein Fahrwaſſer gekommen Er

erzählte tanſend Schwänke und Schnurren und lachte am
herzlichſten mit

Berg dagegen verhielt ſich ziemlich ſchweigſam nur ab und
zu warf er ein Wort ein Oft ging ſein Blick zu Ellen der
ſein ſtilles Weſen auffiel Auch ſie belrachtete ihn oft heimlich
und verſtohlen wenn er ſie nicht anſah

Nur einmal begegneten ſich ihre Blicke und Ellen ſah in
ein fragendes ungewiß ſchauendes Auge

Als die goldene Stutzuhr mit ſilberhellen Schlägen die elfte
Stunde kündete empfahlen ſich die beiden Herren

Diesmal verſpürte Ellen keinen Händedruck als ihr der
Rittmeiſter die Hand zum Abſchied reichte Kühl und loſe
ruhten ihre Hände einen Augenblick ineinander dennoch deuchte
es Berg als ginge ein Feuerſtrom durch ſeinen Körper als er
die weiche Rechte der Geliebten berührte

Eberhard von Berg war eine viel zu ehrliche Natur um
Ellen durch irgend etwas zu beeinfluſſen Jetzt wo er wußte
daß er ſie liebte hätte er es unter ſeiner Manneswürde
gefunden die Geliebte durch kleine Kunſtſtückchen zu ſich herüber
zuziehen ſich ihm gewogen zu machen

Jm übrigen ſtand bei ihm feſt daß Ellen nicht der
Charakter ſei der ſich in irgend einer Weiſe beeinfluſſen laſſe
Deshalb wiederholte ſich der Händedruck den er ihr beim
Kommen geſpendet weil da die Liebe noch unbewußt in ſeiner
Seele geſchlummert hatte beim Abſchied nicht Und dieſe Tat
ſache war die natürliche Folge ſeines ehrlichen Denkens

Gewiß würde ſich während des Aufenthalts Ellens in
Berlin die Gelegenheit bieten in ſtiller Stunde auf den Grund
ihres Herzes zu ſpähen und ihr ſeine Liebe zu geſtehen

Dazu hatte er auch ein Recht
Aber nur nicht beeinfluſſen
Daher die etwas übertriebene Gewiſſenhaftigkeit
So ſtand er Ellen beim Abſchied ſcheinbar fremder gegen

über als bei ſeinem Kommen

Er warb nicht um ihre Liebe und doch warb alles
für ihn

Ellen erſchien er immer mehr als der Mann den man
achten und verehren müſſe Bei ihr war die Stunde noch
nicht gekommen wo ſie für achten und verehren ein einzig
Wörtlein lieben ſetzen würde

Sie ſah noch zu ihm auf wie zu etwas Begehrenswertem
das ſie aber in jungfräulicher Scheu nicht zu begehren wagte

Eberhard von Berg und Heinz von Bredow ſchritten ihrer
Wohnung zu Sie hatten ein Stück gemeinſamen Weg

Berg ging einſilbig neben dem Freunde her
Eberhard was iſt mit Dir Du biſt ſeit ein paar Stunden

wie ausgewechſelt Wo drückt der Schuh Magen verdorben
Schulden Liebesweh

Und zurBin nur müde Heinz der viele Dienſt jetzt

Uebrigens wie gefällt
Beſtätigung ſimulierte er ein leiſes Gähnen

Kann ſein kann auch nicht ſein
Dir Ellen von Mallwitz Süß nicht Allerliebſtes Rackerchen
Zum Anbeißen

Eberhard von Berg wollte im erſten Augenblick wild auf
brauſen daß Bredow ſich eines ſolchen nachläſſigen Tones be
diente um von der Geliebten zu ſprechen

Doch er dämmte die Erregung zurück und ſagte mit einer
Stimme die harmlos klingen ſollte der man aber dennoch ein
tieferes Gefühl anmerkte Komteß Ellen von Mallwitz iſt eine
ſchätzenswerte junge Dame die kurze Zeit unſerer Bekanntſchaft
ermächtigt mich zu keinem weiteren Urteil

An der nächſten Straßenecke trennte man ſich Als Bredow
zehn Minuten ſpäter die Treppen zu ſeiner Wohnung empor
ſtieg ſummte er leiſe vor ſich hin Sah ein Knab ein Röslein
ſtehn und lächelte zufrieden

Von dem guten Berg droht keine Gefahr dachte er der
hat ja ein entſetzliches Fiſchblut Noch ganz kühl kühl bis ans
Herz hinan Und der bleibt s auch Folglich Feldzugsplan
Leichtes Geplänkel energiſches Vorgehen Entſcheidender Siealf
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Grafen Moltke tritt klar zutage

habe Unrichtiges bekundet
Mannes wie verloren muß jemand ſeine Sache glauben erregt und
was für einen Charakter muß jemand beſitzen um einer anſtändigen Frau
Meineid vorzuwerfen
Umgebung Sr Majeſtät entfernt der tut ein gutes Werk
deutſchen Kaiſer ſollen deutſche Männer ſein mit einem ſcharfen Gewiſſen
und ſolche die nicht fähig ſind um ihres eigenen Vorteils willen die
Unwahrheit zu ſagen
geſchaffen werden
hat der iſt mit Recht aus der Nähe des Kaiſers entfernt worden
ſoll Deutſchland ja ganz Europa ſagen wenn hier Graf Moltke für einen
idalen überſchwänglichen Mann erklärt wird Jſt das ein idealer Mann
der eine Frau ſchmäht Empörend iſt es daß ein Deutſcher ſo von einer
Frau ſpricht
Moltke iſt homoſexuell veranlagt
wie er es mit dem Taſchentuch ſeines Freundes getan hat ſo wäre dieſer
ganze Prozeß nicht nötig geweſen Erbärmliche bewußte Lügen ſind gegen
Harden erhoben worden
Moltke wegen homoferueller Dinge aus dem Dienſte gekommen iſt Wer
hat alſo hier gelogen und intrigiert
Harmloſigkeit der Herren Eulenburg und Moltke
Dienſtmann geholt und bezahlt werden damit er das glaubt Heiterkeit

man beſchuldigt wird Handelt ſo ein deutſcher Soldat ein Edelmann
Man hat doch den Reichskanzler auch angeſchuldigt
ſchied genommen Das wäre ganz verrückt geweſen
deutſcher Soldat und ein Edelmann Er hat Klage geſtellt oder vielmehr
die Staatsanwaltſchaft hat Klage erhoben das iſt der Unterſchied Die
Klage des Grafen Moltke iſt abgelehnt worden

Warum hat man ihn entlaſſen ohne die Beſchuldigungen zu prüfen erregt
Ein ſo gewiſſenhafter Monarch wie Kaiſer Wilhelm II hätte ihn nicht

ob Graf Moltke ſchuldig iſt iſt durch den allerkompetenteſten Richter
durch Se Majeſtät gelöſt worden
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darauf aufmerkſam daß ſie der Verhandlung nicht beizuwohnen brauchen
Sie bleiben aber

Darauf ergreift

das Wort
Jnſtizrat Bernuſtein

Er führt aus Jch beanarage die Freiſprechung des Beklagten
Alles an der Beweisführung der Gegenſeite wackelt Auch ſteht dem Be
klagten der Schutz des S 193 zur Seite Graf Moltke hat bewußt die
Unwahrheit geſagt als er erklärte er habe den Sinn der Artikel in
der Zukunſt nicht gleich verſtanden Er ſcheut ſich nicht dieſe Un
wahrheit zu ſagen Freiherr von Berger aus wurg hat mich er
mächtigt zu erklären daß er mit dem Fürſten Eulenburg und dem Grafen
Moltke über den Sinn der Artikel geſprochen hat daß die beiden Herren
alſo ganz gut wußten um was es ſich in ihnen handelt Eine andere
Behauptung iſt eine Lüge Jahrelang hat Herr v Berger für die beiden
ar bei Herrn Harden vermittelt Laſſen die beiden Herren Vermitt
nungen verſuchen ohne Schuldbewußtſein Wollen die Herren den Herrn

v Berger meineidig nennen Odes entſchließt ſich Graf Moltke zu dem
Geſtändnis daß es nicht wahr iſt wenn er verſichert er habe die Artikel

ſchuldig fühlt
kein fortgeſetzted Vergehen

Er hat erſt geklagt als er mußte Es handelt ſich um
Auch liegt die Wahrung berechtigter Jnte

reſſen vor
Nun zu den Freunden Herr Lecomte war Präderaſt Nun heißt

es aber Sage mir mit wem Du umgehſt ſo ſage ich Dir wer Du
biſt Hält jemand den Fürſten Eulenburg für unbefleckt erregt Ja
warum haben denn dieſe Herren nicht geklagt wenn ſie unſchuldig waren
Nein Eulenburg Hohenau und Lecomte haben den Grafen Moltke vor
geſchickt weil er der am wenigſten Belaſtete iſt Das iſt ein Kinderſpiel
aber ein durchſichtiges und zerbrechliches wie Glas Graf Moltke durfte
Herrn Lecomte nicht abreiſen laſſen ohne ihn zur Klage zu zwingen Alle
IJnſtanzen haben die Klage des Grafen abgelehnt Alle ſagten Nein die
Sache machen Sie gütigſt allein Heiterkeit Da iſt Oreſt und Py
lades Aber wo bleibt der Oreſt wenn es dem Phulades hier ſo ſchlecht
geht Heiterkeit Warum kommt er nicht ihm zu helfen
regt Weil er ſich vor der Geſetzesbeſtimmung fürchtet die auf den Mein
eid Zuchthaus ſetzt Alles andere iſt Spiel iſt Komödie Das gemein
ſchaftliche Schuldbewnßtſein der beiden des Fürſten Eulenburg und des

Daß Fürſt Eulenburg ein Präderaſt iſt
iſt wahrſcheinlich Man hat geſtern von Julius Cäſar und Michel Angelo
geſprochen Was haben die Herren Eulenburg und Moltke mit dieſen
beiden zu tun Höchſtens das eine Die beiden ſind tot und Graf
Moltke und Fürſt Eulenburg ſind auch ſeit geſtern tot

Der letzte Rettungsverſuch war die Behauptung Frau v Elbe
Wie muß es ausſehen im Jnnern eines

Wer ſolche Charaktere aus derSehr heftig
Um den

Sonſt würde eine verweichlichte Höflingswirtſchaft
Wer das getan hat was Frau v Elbe hier bekundet

Was

Und dieſer Mann ſoll den Deutſchen repräſentieren Graf
Wenn er ſeine Frau ſo behandelt hätte

Herr v Hülſen hat geſtern bekundet daß Graf

Wer glaubt an die
Da muß extra ein

Jſt das der richtige Weg daß man ſeinen Abſchied nimmt wenn

Hat er ſeinen Ab
Jſt er nicht ein

Hat Herr Harden vielleicht
oten geſchrieben Jſt er ein pornographiſcher Schriftſteller Warum

ſt Graf Moltke nicht mehr Stadtkommandant von Berlin laut

ehen laſſen wenn ſeine Schuld nicht klar erwieſen wäre Er faßt ſolche
ntſchlüſſe nicht ohne genaue Grundlagen zu haben Dabei waren Fürſt

Eulenburg und Graf Moltke mit dem Kaiſer befreundet Die Frage

Der Kaiſer hat geurteilt er hat den
Grafen Moltke entlaſſen Das iſt auch ein Urteil Graf Moltke hat nun
nachdem ſeine homoſexuelle Veranlagung feſtgeſtellt iſt zu beweiſen daß
er ſich homoſexnell nicht betätigt habe Wenn er unſchuldig iſt warum
meldet er ſich da überhaupt wenn von Päderaſtie die Rede iſt Wenn
jemand ruft Päderaſt Gleich ruft Graf Molkte Hier iſt von Päde
raſten die Rede Zur Stelle Warum fühlt ſich Graf Moltke durch die
Artikel beleidigt Was gehen ihn denn die Päderaſten an Warum muß
er für ſie eintreien Wiſſen Sie was Graf Moltke mit dieſem Prozeß
will erregt Er will appellieren gegen das Urteil Sr Mateſtät
Graf Moltke iſt durch den Kaiſer ſchon verurteilt worden Deutſchland
mußte geſäubert werden damit jeder der Deutſchland betritt wieder in
ein reinliches Land kommt

Darauf ergriff

gehen und verlangen daß noch ein einziger Soldat ihn grüßt dann ſoll
noch jemand Achtung und Reſpekt vor
unerſindlich wie man r kann es ſei ein Akt gegen das Urteil

bin nicht gewohnt vor einem ſolchen Forum zu ſtehen und z reden und
Beſchuldigungen und Verdächtigungen hören zu müſſen w
erwartet hätte Bravo im Zuhörrerraum Der Vorſ ermahnt zur Ruhe
Graf Moltke ſortfahrend Es gibt aber nichts Beſſeres als dieſe Gerichts
verhandlung um zu beweiſen
Klage zu vertreten
ſchiedsgeſuch in Ehren in der üblichen Weiſe gewährt worden
9 5 tnicht verſtanden Er hat nicht den Mut das zu ſagen weil er ſich t i n ren er Be
unwahr
erregt Wenn ich etwas ſage dann iſt es auch ſo Bravo im Zuhörer
raum Es wäre in unſerer militäriſchen Hierarchie etwas ganz Unmögliches
wenn noch eine ſolche geheime Order neben der ordnungsmäßigen herlaufen
würde

einen Skandal vermeiden wollte der bis an die Stufen des Thrones
heranreicht und der nicht zum Segen ausſallen kann für unſer geſamtes
Vaterland
Mißtrauen iſt zu beklagen das durch dieſe Sachen ins Volk hineingetragen
wird weil es ſo ausſieht als ob alles verſumpft ſei

Pflicht gehalten habe für meine Ehre zu kämpfen
Sehr er Gr geweſen wenn ich mich in irgend eine Ecke zurückgezogen hätte

eben getan kraft meines Bewußtſeins daß ich keine Schuld habe
hafter Beifall im Zuhörerraum Der Vorſitzende droht den Raum räumen
zu laſſen Es iſt eine falſche Behauptung daß man mich gezwungen habe
dieſen Prozeß anzuſtrengen
es mir wurde
daß ein Soldat ſich hierher ſtellte und ſich beſchimpfen ließ
Raunen und Flüſtern als die Artikel in der Zukunft erſchienen und
die Verdächtigungen umherſchwirrten bis nach und nach der Sturm los
brach Sollte der Stadtkommandant von Berlin ſich hier beſchimpfen

hernnterſchritt ihm ſeinen Namen nachrufen deſſen größter Träger heut

Graf Moltke ſchlägt erregt auf den Tiſch Soll einen Kommandanten
der ſo mit Schmutz beworfen wird noch ein einziger Soldat grüßen Das
widerſpräche aller Tradition
vor Gericht erſcheinen zu können
getragen 42 Jahre lang Niemals habe ich einer Gruppe um Se Majeſtät
angehört
hat peine Freundſchaft zum Fürſten Eulenburg einen erotiſchen Charakter
gehabt

Gewiſſen hätte ich verſichere es
der Klage bei der Staatsanwaltſchaft gerade geſtellt um als Zeuge eidlich
vernommen zu werden Jch gebe der Wahrheit die Ehre wie ich es
immer getan habe
Dienſtzeit zurückgelegt habe ob man mich reſpektiert und geachtet ob man
mich für wahrhaftig gehalten hat mit faſt ſchreiender Stimme Jn
Preußen wäre es ganz unmöglich daß ein Mann Regimentskommandeur
n wenn er ein ſo verlogener Hallunke wäre als den man mich hier
hinſtellt

ich in Ehren des Königs Rock getragen
das Vaterland bluten zu können
konnte mir kein ſittlicher Makel vorgeworfen werden
einen S urnt auf den blanken Schild meiner Ehre zu werfen
Harden mit
es gewagt an meiner Ehre zu rütteln
das ſchwerſte zu verdächtigen mich vor dem ganzen Jn
zu beleidigen und herabzuwürdigen Jch verſtehe daß das Gericht den

ſind

des Gerichts

er die Eiterbeule aufgeſtochen hat

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Graf Moltke

mit erhobener Stimme das Wort Würde ich hier ſtehen wenn ich
mich nicht unſchuldig fühlte Jch begreife eines nicht daß immer wieder
die Frage auftaucht weshalb ich nicht mehr Kommandant von Berlin bin
Konnte ein Kommandant in Uniform hier ſitzen und ſich in einer Weiſe
Lügenhaftigkeit und andere Beſchimpfungen vorwerfen laſſen wie es hier
geſchehen iſt Und dann ſoll ein Offizier wohl aus dem Saale hinaus

m haben Es iſt mir deshalb

Sr Majeſtät wenn man Klage erhebt Jch bin ein einfacher Soldat und

e ich ſie nie

aß es gut war nicht im Waffenrock die
Nach der Kabinetsorder vom 24 Mai iſt mein Ab

Laut Das iſtDie gibt es nicht
SehrJch bin nicht unehrlich ich bin nicht unwahrhaftig

Der Staatsanwalt hat nicht Anklage erhoben weil er wie ich glaube

Auf meine Perſon kommt es wahrhaftig nicht an aber das

Dieſer Gedanke
vird ſchwer auszurotten ſein Jch ſtehe hier nur weil ich es für meine

Es wäre be

Mit erhobener Stimme Wenn ich hierher gekommen bin ſo habe 2
Leb

Jch hatte meinen Rock an gezag ſo ſchwer
Es war nicht angängigDie Motive haben Sie gehört

Das war ein

aſſen Sollten die Zeitungsverkäufer wenn er in Uniſorm die Linden

einen Geburtstag feiert Sollte es hier Hoſiannah dort Kreuzige heißen

Und darum zog ich den Rock aus um hier
Jch habe meinen Rock in Ehren

Niemals hat eine ſolche Gruppe exiſtiert Niemals

Jch würde hier nicht ſtehen wenn ich nicht ein reines gutes
Jch habe den Antrag auf Erhebung

Fragen Sie doch die Leute wie ich meine 42 jährige

Beifall im Zuhörerraum

Jch ſtehe hier als ein ſchwer beleidigter Mann 42 Jahre habe
Es iſt mein Stolz geweſen für

Während meiner ganzen Laufbahn
Keiner hat gewagt

auf
em Finger weiſend in höchſter Erregung Dieſer Mann hat

Es iſt ihm geglückt mich auf
und Ausland

Beklagten alle geſetzlichen Hilfsmittel zuteil werden läßt und habe es
ſchmerzlich einpfunden daß alle meine Beweisanträge abgelehnt worden

Jch gebe aber vertrauensvoll meine Ehre in die Hände

Juſtizrat Bernſtein Hat vielleicht Herr Harden Schuld daran daß
ſolche traurigen Zuſtände beſtanden Jhm muß doch gedankt werden daß

Ueber eins kommen wir aber nicht
hinweg nämlich darüber daß der Kläger bewußt die Unwahrheit
geſagt hat Frhr von Berger wird bekunden daß bereits im November
dem Kläger der Sinn der Hardenſchen Artikel bekannt war Das hat Graf
Molike aber hier beſtritten

Graf Moltke erregt auf den Tiſch aufſchlagend Jch bin kein Lügner
Man muß mich mißverſtanden haben Jch habe wohl die Spitzen in den
Artikeln ſchon damals herausgefunden Jhr ganzer Zuſammenhang wurde
mir aber erſt ſpäter klar Erſt ſpäter erkannte ich daß man auch mich
der Perverſitäten beſchuldigte und um die alte Uniform nicht beſchimpfen

und beſchmutzen zu laſſen um mich nicht in Uniform gegen die Be
ſchimpfung der Lügenhaftigkeit verteidigen zu müſſen habe ich meinen Rock
ausgezogen

Wie von Gordon Wie ſoll Graf Moltke ſchon im November
den Sinn der Artikel erkannt haben wenn dieſer beleidigende Sinn gar
nicht darin liegt wie Herr Harden behauptet

Juſtizrat Bernſtein Wir kommen um den Widerſpruch zwiſchen der
Ausſage des Grafen Moltke und den Angaben des Herrn von Berger

nicht herum 6Auf Befragen des Dprſgende gibt Harden an daß er etwa drei
Stunden zu ſprechen gedenke Es wird daher um 3 Uhr zunächſt eine
Pauſe bis 5 Uhr gemacht

Fortſetzung in der Z Beilage

Politiſche Aeberſiuht
Deutſches Reich

Berlin 26 Oktober Hofnachrichten Der Kaiſer empfing
heute nachmittag um 5 Uhr den neuernannten franzöſiſchen Marine Attaché
Fregattenkapitän Nouette Andrezel hörte den Vortrag des Chefs
des Marinekabinetts und nahm militäriſche Meldungen entgegen Der
Kaiſer und die Kaiſerin werden Haag am 21 November nicht beſuchen
ſondern am 20 November abends von Amſterdam direkt nach Deutſchland
reiſen Prinz Auguſt Wilhelm von Preußen trifft Montag in
Straßburg ein Jn ſeiner Begleitung befinden ſich Major v Roeder
Leuimnant v Mackenſen und als wiſſenſchaftlicher Begleiter Profeſſor Graf
zu Dohna Die Jmmatrikulation des Prinzen an der Univerſität
findet am Dienstag mittag ſtatt Der Prinz wird im Kaiſerpalaſt das
Erdgeſchoß des rechten Flügels bewohnen der Palaſt erhält während der
Anweſenheit des Prinzen einen Doppelpoſten

Fürſt Bülow geht nicht mit nach England Der Reichs
kanzler Fürſt Bülow läßt die Gründe für ſeinen Verzicht auf die Teil
nahme an der Englandfahrt unſers Katſers halbamtlich bekanntgeben
Fürſt Bülow iſt in Wilhelmshöhe vom Könige Eduard eingeladen worden
mit dem Kaiſer nach England zu kommen Er würde der Einladung auch
gern Folge leiſten um perſömlich zu bezengen daß er niemals ein
Gegner des engliſchen Volkes war eun der Kanzler ſich jetzt zu
ſeinem Bedauern dennoch genötigt ſieht auf die Reiſe zu verzichten ſo
geſchieht das aus triftigen ſachlichen Gründen Der Kanzler glaubt nicht
vor dem Beginn der Reichstagsverhandlungen eine Reiſe antreten
zu dürfen die ihn vom 9 bis 22 November von Deutſchland fernhalten
würde Die Begleitung des Kaiſers durch den Reichskanzler würde der
Englandfahrt auch einen ausgeſprochen politiſch geſchäftlichen Charatter bei

legen den ſie nicht beſitzt Neuer politiſcher Abmachungen bedarf es zur
Zeit nicht es genügt vollkommen wenn durch die Kaiſerreiſe das Ein
vernehmen zwiſchen den Völkern beider Länder weiter gefördert wird

Jn der Strafſache des Reichskanzlers Fürſten von
Bülow gegen den Schriſtſteller Bran dt iſt Termin zur Hauptverhandlung
vor der 2 Strafkammer des Landgerichts Berlin II auf den 6 November
anberaumt worden Die Verhandlung wird der Landgerichtsdirektor Puſch
leiten ſie findet im neuen Kriminalgerichtsgebäude in der Turmſtraße ſtatt
Von ſeiten der Staatsanwaltſchaft ſind als Belaſtungszeugen geladen der
Reichskanzler Fürſt von Bülow der Geh Rat Scheeſer und der Neffe des
Fürſten ceand jur Bernhard von Bülow Der Angeklagte dem eine
Einſpruchsfriſt von drei Tagen geſtellt war beabſichtigt einen umfangreichen
Zeugenbeweis anzutre en und will durch ſeinen Verteidiger Rechtsanwalt
Barnau die Ladungen beantragen

Staatsſekretär Dernburg unternahm von Port Said aus
einen Ausflug nach Kairo und ſetzte darauf mit dem Prinzregent ſeine
Reiſe nach Neapel ſort Zwiſchen Dernburg und von Lindequiſt
herrſcht wie gemeldet wird volles Einvernehmen über die von letzterem
für Südweſtafrika erlaſſene Eingeborenen Verordnung Der Staats
ſekretär des Reichskoionialamtes hatte dieſe Verordung ſeines Unter
ſtaatsſekretärs vor deren Veröffentlichung geſehen und genehmigt Das war
vorauszuſehen Der Aufruf für die Sammlung eines Fonds zur Err näh Denkmals für die während der Uuſſands
jahre 1903/07 in Südweſtafrika Gefallenen und Geſtorbenen hat
in allen patriotiſchen Kreiſen ſympathiſche Aufnahme gefunden Das
Denkmal ſoll in Windhuk errichtet werden

Tagegelder für Schöffen und Geſchworene Ein von
freiſinniger Seite im bayriſchen Abgeordnetenhauſe eingebrachter Antrag
ſordert die Landesregierung auf im Reichstag und Bundesrat auf Ge
währung von Tagegeldern an Geſchworene und Schöffen zu driugen

Afrika
Die Lage in Marokko

Der Sultan Abdul Aſis hat auf Frankreichs Genehmigung hin
durch die Bank von Paris ein Darlehen von zunächſt 1200000 er
halten Das iſt die erſte Gabe Frankreichs wird aber nicht die letzte ſein
Abdul Aſis hat für die Befreiung aus ſeiner Verlegenheit den Franzoſen
alles Gute verſprochen fragt ſich nur ob er ſeine en wird einlöſen
können Der Gegenſultan Mulay Hafid iſt in offene Feind
ſeligkeiten mit den Franzoſen geraten Bei dem im Süden gelegenen
Mogador iſt es zwiſchen ſeinen Truppen und franzöſiſchen Kriegsſchiffen
zu einem Gefecht gekommen in dem die Hafidiſten ſchwere Verluſte erlitten
An der Küſte auch des füdlichen Marokko ſcheint es mit Mulay Hafids
Einfluß jetzt vorüber zu ſein Dem Gegenſultan bleibt nur noch übrig
im Jnnern des Landes die Bergſtämme zum heiligen Kriege anzufeuern
Abdul Aſis aber ſtellt ſich mit den ihm treu gebliebenen Truppen in den
Dienſt der Franzoſen von deren Macht er ſchon nach der Beſchießung
Caſablancas eine hohe Meinung gewonnen hatte und denen er nach
Gewährung des MillionenDarlehens ja zu beſonderen Gegenleiſtungen
verpflichtet iſt

c cc 4 Kapitel
Die letzten Novembertage brachten die erſten ſtarken Fröſte
Jeden Morgen lag auf den Dächern der ſilbergraue Reif

und die ſchnörklich gewundenen Gitterſtäbe des Gartenzaunes
vor der Hellersdorfſchen Villa ſahen aus als wenn ſie mit
wunderbar feinen Silberſtäubchen verziert wären

Die Spatzen ſaßen mit aufgepluſterten Federn ſchilpend auf
den Zweigen der allen Gelüſten des Winters Trotz bietenden
ſchlank gewachſenen Edeltanne im Vorgarten der Villa und
ſchienen tiefſinnigen Betrachtungen über die verſchwundene Sommer
herrlichkeit nachzuhängen
Die warmen Strahlen der Mittagſonne verſuchten zwar mit
aller ihnen zu Gebote ſtehenden Macht Mutter Erde aus der
eiſernen Umklammerung des grimmigen Helden zu befreien aber
ſie gaben das nutzloſe Bemühen immer bald wieder auf Sie
vermochten der rohen gewaltigen Fauſt des Eiskönigs nicht zu
wehren Wohl leckten ſie die dünne Reifſſchicht von den ſchrägen
Dächern und ſpiegelten ſich in den kriſtallhellen Waſſertropfen
die dann am Rande des Daches hingen Aber das waren nur
die Tränen ohnmächtiger Verzweiflung die der kurze Tag weinte
weil es ihm nicht mehr gelang den Winterbann von der Erde
abzuwenden

Auf den Seen und Teichen draußen im Tiergarten wurde
die Eisdecke mit jeder neuen Nacht ſtärker Am Ufer trug ſie
ſchon Noch ein paar ſolcher Froſttage und man konnte über
die ſpiegelglatte Fläche auf dem Stahlſchuh dahingleiten

Von dieſer goldenen Ausſicht auf den bevorſtehenden Eis
ſport plauderten auch Ellen und Marie im Zwielicht eines
ſcheidenden Novembertages

Sie ſaßen droben in Ellens Zimmer in der Nähe des
Fenſters

Ellen blickte träumeriſch in das allgemach im Weſten ver
limmende Abendrot Marie hockte auf einem Bänkchen zu ihrenFaßen und betrachtete den ſinnenden Zug in Ellens Geſicht

Wo weilten ihre Gedanken

und ſeines Parkes mit jetzt nun auch ganz kahlem winter
lichem Baum und Strauch

O nein in ſo weite Ferne wanderte ihr Sinnen nicht Jhr
geiſtiges Auge ſahe die hohe Geſtalt Eberhard von Bergs ihm
galt das Träumen

Seit jenem letzten gemeinſam verlebten Abend hatte ſie Berg
nur einige Male flüchtig auf wenige Augenblicke geſehen

Dienſtliche Angelegenheiten führten ihn zu dem Oberſtleutnant
Einmal traf er mit den beiden jungen Mädchen wie bei der

erſten Begegnung im Vorgarten der Villa zuſammen Ellen
und Marie kehrten von einem Spaziergange zurück und die
Geliebte erſchien ihm mit den vom ſcharfen Oſt friſch ange
hauchten Wangen ſchöner und begehrenswerter als je

Aber der Dienſt litt keinen langen Aufenthalt er mußte
um zwölf Uhr auf dem Regimentsbureau ſein und im
übrigen haßte Eberhard alle nichtsſagenden Redensarten die
man gemeiniglich bei einer kurzen Begegnung wechſelt

Er hatte daher die Rechte nur grüßend an den Mützen
ſchirm gelegt und war mit einem freundlichen Guten Morgen
ſchnell vorübergegangen

Etwas kühl der gute Berg hatte Marie gedacht wie
immer dienſtlich zugeknöpft und unnahbar Verſtohlen war
ihr Blick über Ellens Geſicht gehuſcht ob ſich nicht dort ein
Schatten der Enttäuſchung zeige

Aber ſie hatte ſeinen Blick mit einem heiteren Lächeln
erwidert

Noch immer ſchlummerte die Liebe wie eine des wach
küſſenden Sonnenſtrahles harrende unerſchloſſene Roſenknoſpe in
ihrer Bruſt

Wohl pochte ihr Herz wohl leuchtete ihr Auge freudig auf
wenn ſie die hohe männlich kühne Geſtalt Eberhard von Bergs
erblickte aber ſie ahnte es noch nicht daß es die Liebe ſei die
ihr Herz höher ſchlagen ließ

Ein Sehnen bebte durch ihre Seele ein Hoffen und Warten
auf etwas Wunderbares Großes Allgewaltiges

Die ſonſt ſo klar ſehende raſch und entſchloſſen handelnde
Ellen von Mallwitz war eine Träumerin geworden

Marie von Hellersdorf ahnte was ſie dazu machte Ein
einziges wegweiſendes klärendes Wort ein Fingerzeig hätten
genügt um ein helles Licht der Erkenntnis zu ſchaffen Aber
als feinfühlende Seele rührte Marie nicht an der holden
Ungewißheit Ellens Zeit und Stunde mußten kommen wo
es der Ahnungsloſen ſelbſt wie Schuppen von den Augen
fallen würde

Nun erloſchen die purpurnen Gluten am Abendhimmel
immer mehr nur noch einzelne matte Streifen ſäumten den
Horizont und ſchimmerten matt und ungewiß durch die entlaubten
Baumgruppen des Tiergartens

Die Dunkelheit nahm in dem Zimmer zu
Nur noch ganz verſchwommen ſah Marie die Züge Ellens
Nun kehrte die Träumerin in die Wirklichkeit zurück und

wandte den Blick vom Fenſter ab Sie ſchien faſt erſchrocken
als ſie Marie vor ſich ſitzen ſah

Nun ausgeträumt Ellen Du warſt ja ganz weltentrückt
Dachteſt Du auch wie ich an die ſpiegelblanke Eisbahn die es
nun bald geben wird

Nein doch ja Eisbahn ſagteſt Du 0 das
wird herrlich werden

Das denke ich auch und ich meine übermorgen können
wir den Neuen See aufſuchen vorausgeſetzt daß das Wetter
nicht umſchlägt

Sie plauderten noch eine geraume Zeit von ihren Hoffnungen
und Plänen für die nächſten Tage bis ſich endlich Marie erhob

Es iſt ſchon ganz dunkel geworden Ellen laß uns nach
unten gehen

Jch möchte erſt noch einige Zeilen an den Vater ſchreiben
Marie Jch komme in einer halben Stunde nach

Bergs gedachte Ellen auch jetzt im ungewiſſen Lichte des
Gedachte ſie des Vaters und des heimatlichen Schloſſes ſcheidenden Tages

Fortſetzung folgt
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Lokales
Der Nachdruck unſerer DriginalLokal Bericht iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle a 28 Oktober
Verleihung Dem Direktor des Archäologiſchen Jnſtituts ProfeſſorDr gert iſt der Charakter als Geheimer cheſen

worden
Perſonalien Der Gewerbeaſſeſſor Fritz in Charlottenburg iſtmit der Wahrnehmung der Geſchäfte eines Hülfsarbeiters bei der ad

Gewerbeinſpektion in Halle a S beauftragt worden Der Amtsgerichts
ſekretär Koch in Halle iſt in den Ruheſtaud verſetzt worden
Ernannt ſind der Oberlandesgerichtskanzliſt Rummel in Naumburg zum
Amtsgerichtskanzliſten in Halle der Landgerichtskanzliſt Jörk in Halle

Oberlandesgerichtskanzliſten in Naumburg Der Amtsgerichte
anzliſt Schmiede in Halle a S iſt an das Landgericht Halle a S

und der Gerichtsdiener und Kaſtellan Ernſt in Halle a S Land
gericht als Gefangenaufſeher nach Naumburg a S verſetzt worden

Vermächtnis Die am 27 Auguſt verſtorbene Wiiwe Chriſtiane
Pfeuffer h hat der Stadt Halle 39,200 Mk letztwillig ver
macht agiſtrat hat die Annahme dieſer Erbſchaſt beſchloſſen

Stadtverordnetenwahlen Der Ausſchuß des Halleſchen Bürger
vereins beſchloß in ſeiner am Sonnabend abgehaltenen Sitzung den Ver
ſuch einer Einigung mit dem Allgemeinen Bürgerverein für ſtädtiſche
Intereſſen und dem Haus und Grundbeſitzer Verein noch nicht aufzu
geben vielmehr der II Abteilung an Stelle des Herrn Eiſenbahnſekreiär
Hüllemann der im Intereſſe eines gemeinſamen Zuſammengehens der
bürgerlichen Parteien gern zurückgetreten iſt Herrn Oberingenieur Minner
als Kandidaten vorzuſchlagen Man glaubt daß gegen Herrn Minner
keinerlei Einwendungen erhoben werden können zumal derſelbe bekanntlich
Schriftführer des Allgemeinen Bürgervereins iſt

Schiedsgericht für Arbeiterverſicherung Bei dem hier
beſtehenden Schiedsgericht für Arbeiterverſicherung der Norddeutſchen
Knappſchaftspenſionskaſſe daſelbſt iſt der Geheime Bergrat Bennhold
zum Vorſitzenden ernannt worden

A K Sternenpracht am Morgenhimmel Wir machen noch
einmal auf die ſehenswerte Konjunktion des Mondes mit dem Planeten
Jupiter aufmerkſam die beide bald nach 11 Uhr abends über dem Oſt
horizont ſichtbar werden und dann gemeinſchaftlich ihre Bahn zum hohen
Süden fortſetzen Der im letzten Viertel ſtehende Mond glänzt nur
1037 d h etwa drei Vollmondbrelien nördlich links oberhalb von dem
Planeten und ringsum glitzern die großen Geſtirne der ſchönſten Winter
ternbilder in erhabener Majeſtät Für Fernrohrbeſitzer bietet ſich in dieſer
acht vom 29 zum 30 Oktober alſo Gelegenheit zu lohnenden Beob

achtungen ſeien es nun die gerade bei den Viertelphaſen auf der Licht
grenze des Mondes hervorleuchtenden grandioſen Ringgebirge ſeien es die
vier hellen Monde und die zwei vulkaniſchen Aequatorialſtreifen des ſtark
abgeplatteten Jupiter oder ſeien es endlich die mannigfachen Wunder der be
nachbarten Fixſterngegenden die allerdings noch vorteilhafter zu beobachten
ſind wenn der Mond nicht mehr in der Nähe weilt

Halle Hettſtedter Eiſenbahn Geſellſchaft Die Betriebs
einnahmen ſtellten ſich im Monat September 1907 wie folgt

im September 1906
24 902,97 Mk 24 674,32 Mk
52 824,75 50 986,76

Sonſtige Einnahmen 430 ,99 167,35
Zuſammen 78 158,71 Mt 75 828,43 M

Im Monat September 1907 waren die Einnahmen mithin um 2330 28 Mk
höher als im gleichen Monat des Vorjahres

Die Geſamteinnahmen betrugen in der Zeit vom 1 April 1907 bis
30 September 1907 467277,79 Mk in der gleichen Zeit des Vorjahres
442839,02 Mk im Geſchäftsjahr 1907/08 alſo mehr 24388,77 Mt

Stadttheater Der Dieb fand bei der Erſtaufführung im
hieſigen Stadttheater einen durchſchlagenden Erfolg Die zweite Auf
führung des intereſſanten Schauſpiels findet am Dienstag ſtatt während

La Bohème die neue Oper von Puccini am Mittwoch wiederholt
wird An Stelle des geſtern abend von Heiſerkeit befallenen Herrn
Birkholz wird Herr Kammerſänger Rapp vom Stadttheater in Leipzig
die Rolle des Landgrafen in der heutigen Aufführung des Tann
häuſer ſingen

Neues Theater Morgen Dienstag wird die am Sonntag
beifällig aufgenommene Schwank Novität Das Liebesneſt wiederholt
während am Mittwoch die 61 Aufführung von Huſarenfieber ſtatifindet

Burmeſter Konzert Auf das morgen Dienstag in den Kaiſer
ſälen ſtattfindende Konzert des großen Geigers Willy Burmeſter ſei
hierdurch nochmals hingewieſen

Benkenſteins Akademiſches Muſik Jnſtitut Hohenzollern
ſtraße 39 Die 17 Muſikaufführung fand in der Loge zu den fünf

ürmen ſtatt und zeichnete ſich durch anßerordentlich zahlreichen Beſuch
aus Die Klaviervorträge ſowohl der Acht und Neunjährigen ſowie die
umteil recht hohe Anforderungen ſtellenden der Vorgeſchritteneren zeichnetena durch gute Auffaſſung techniſche Sauberkeit und Sicherheit aus und

wurden mit ſtürmiſchem Beifall ſeitens der Zuhörerſchaft ausgezeichnet
Größten Beifall fanden insbeſondere auch die mit trefflicher Schulung und
ſchönen Stimmmitteln vorgetragenen Geſänge beſtehend aus einer ganzen
Reihe ſchwieriger Opernarien von Roſſini Donizetti Kinzl Lortzing
Gounod Halésvy Thomas Der Abend kann nach dem übereinſtimmenden
allgemeinen Urteil als ein wohlgelungener bezeichnet werden

Aus der Bildermappe des General Anzeiger Jn unſerem
Schaukaſten Gr Ulrichſtraße 19 ſind ſolgende Photographien neu ausge
ſtellt 1 Das Diectaphone die ueueſte Erfindung auf dem Gebiete der
Sprechmaſchinen 2 und 3 Der SenſationsProzeß Moltke Harden Der
angeklagte Maximilian Harden Herausgeber der Zukunft mit ſeinem Ver
teidiger Juſtizrat Bernſtein Frau von Elbe die geſchiedene Gattin des
Grafen Kuno von Moltke welche in dem Prozeß als Zeugin auftritt mit
ihrem Sohne und der Kläger Graf Kuno von Moltke

Popnlär wiſſenſchaftliche Vortragsreihen Am Dienstag
den 29 Oktober findet der Vortrag des Kurſus J Herr Privatdozent
Stabsarzt Dr Menzer über Lehre von der Vererbung Krankheits
urſachen im allgemeinen im Hörſaal Nr 18 des Seminargebäudes der
Univerſität ſtatt Beginn 8 Uhr abends Eintrittskarten für die ganzen
Reihen an den bekannten Verkaufsſtellen Einzelkarten an der Abendkaſſe

Der Volksbildungsverein hatte ſeinen 51 Unterhaltungsabend
dem Andenken und der Muſe des berühmten Liederkomponiſten Robert
Franz des Sohnes unſerer Stadt gewidmet deſſen Büſte umgeben von
grünem Blattſchmuck vorn am Podium aufgeſtellt war dazu hatte die
hieſige Ortsgruppe des Verbandes deutſcher Muſitlehrerinnen ſowie andere
im muſikaliſchen Leben bewährte und geſchätze Kräſte hilfreiche Hand ge
boten So war es ein Abend trefflichen Kunſtgenuſſes und edler geiſtiger
Anregung der die Erwartungen der Erſchienenen reich befriedigte Zuerſt
bot Herr Superintendent a D Bethge der Schwiegerſohn des Alt
meiſters in ſormvollendeten von herzlicher perjönlicher Wärme durch
wehten Ausführungen ein Lebensbild das den genialen Muſiker mit der
chlichten edlen Einfachheit ſeiner Perſon in friſchen Farben vor das geiſtige
uge ſeiner Zuhörer ſtellte Ein Kind unſerer Stadt iſt der alte Franz

geweſen Hier iſt er in dem noch erhaltenen Hauſe Brunoswarte Nr 13
e hier hat er gewirkt und geſchafft hier iſt er geſtorben hier hat er

Perſonenverkehr
Güterverkehr

eine letzte Ruheſtätte auf dem alten Stadtgottesacker gefunden Der Herr
ortragende führte ſeine Zuhörer in die Kindheit und Jugendzeit des

Meiſters mit ſeiner ſchon früh hervorragenden muſikaliſchen Begabung ſeiner
brennenden Vorliebe für das Orgelſpiel ſeinem zweijährigen Studium der
Muſik in Deſſau das in ſeinem engen ſchulmäßigen Beirieb den jungenRaſt ſo unbefriedigt ließ Ohne poſitwe Erſolge in trüber gedrückter

Stimmung kehrte Robert Franz nach Halle zurück und es folgte eine
t eifrigſter muſikaliſcher geſchichtlicher philoſophiſcher Studien eine

eit des Ringens des Werdens und Reifens bis ſeine Stunde
kam und er ſich als den goitbegnadeten Sänger des deutſchen
Jedes ſand Von nun an geſtaltete ſich auch ſein äußeres Leben
freundlicher Jn ausgedehnter muſikaliſcher Tätigkeit als Organiſt der
Ülrichskirche als Unwerſitätslehrer Muſiklehrer und Muſikdirektor als
Dirigent der von ihm reorganiſierten Singakademle ſowie in dem im Jahre
s geſchloſſenen Ehebunde mit Marta Hinriché ſeiner ihm an Geiſten

e und Tiefe des Gemüts gleichſtehenden Lebensgefährtin fand er fortangeh und tiefſte Herzensbefriedigung Neben ſeiner Lehrtätigkeit und

en Kidern die ihm diesſeits und jenſeits des Weltmeeres eme große
l begeiſterter Verehrer ſchufen beſchäftigten ihn in dem

ken Dezennium ſeines Lebens namentlich die Bearbeitungen
delſcher und Bachſcher Chorwerke eine Arbeit die ebenſo

künſtleriſche Kongenialität wie hingebende Selbſtloſigkeit
ein Leben an Arbeit reich aber auch an Erſolgen Die

Univerſität kreierte ihn zum Edhrendoktor ſeine Vaterſtadt Halleu le Geſellſchaft ernannten

ihn zum Ehrenmitglied Auch die mit den Jahren zunehmende Taubheit
konnte ihn am weiteren lünſtleriſchen Schaffen nicht hindern, ſpeziell
widmete er ſich noch der Mitarbeit an dem evangeliſchen Choralduch für
die Provinz Sachſen mit vollſter Hingabe Am 21 Oktober 1892 ging er
heim betrauert von der ganzen muſikaliſchen Welt Die eigentümliche
Bedeutung des Mannes in ſeinem Weſen und ſeiner Kunſt liegt in
folgendem Er hat es verſtanden die Eigentümlichkeit ſeines Weſens in
einer Weiſe zu entwickeln wie wenige Menſchen es vermögen Dies lehrte
ihn die große Kunſt der Selbſtbeſchränkung er wußte daß er vermöge
ſeiner Eigenart gerade zum Lyriker beſtimmt war und ſo wurde ihm die
Konzentration ins Jnnerſte dieſes engeren Gebietes möglich Damit hängt
zuſammen der ſtarke kritiſche Zug in ihm der ſich ſowohl fremden Erzeug
niſſen als auch namentlich ſeinen eigenen Kompoſilionen gegenüber be
tätigte Daher erklärt ſichs auch daß jeder Dichter eine muſikaliſche
Jndividualiſierung bei ihm gefunden wie bei keinem andern Komponiſten

auch dies ein Zeichen künſtleriſcher Selbſtloſigkeit Seine Lyrik iſt zum
guten Teil erwachſen aus einer religiöſen Wurzel aus dem proteſtantiſchen
Choral daher ſo oft der fromme religiöſe Ton und der oft ſo volkstümliche
Klang in ſeinen Liedern Er iſt es wert von der geſamten muſikaliſchen
Welt in Ehren gehalten zu werden und das geſchieht am beſten dadurch
daß man ſein eigenes Wort beherzigt Wer etwas von mir wiſſen will
der mag mich in meinen Liedern ſüchen und kennen lernen Und nun
folgie eine Fülle von Rob Franzſchen Liedern die die Zuhörerſchaft mit
warmer Begeiſterung auſnahm Frau Prof Schmidt Haym ſang mir
bekannter Meiſterſchaft und feinſinniger Charakteriſierung alle Töne
träumeriſcher oder ſchwermütiger Stimmung oder leidenſchaſtlicher Erregung
ſtanden ihr zu Gebote Frl G Schiefer wußte mit graziöſer Dar
bietung inniges Empfinden und eine lebendige Jnterpretation der einzelnen
muſikaliſchen Gedanken zu verbinden ein ad hoe unter Leitung von Frl
Schiefer gebildeter gemiſchter Chor bot 4ſtimmige Lieder mit warmer Hin
gebung an die Kompoſition Beſonders dankenswert war es daß bei der
Auswahl weniger bekannte Franzſche Lieder berückſichtigt waren So wird
der Abend zu der großen Rob Franz Gemeinde noch manchen neuen Ver
ehrer hinzugewonnen haben und wird mit ſeiner Fülle von edlen geiſtigen
Genüſſen allen Teilnehmern in lebendiger Erinnerung bieiben

Der 10 Verbandstag des Reviſionsverbandes gewerb
licher Genoſſenſchaften e V in Halle a S wurde hier unter reger
Beteiligung der dem Verbande angehörigen Genoſſenſchaften und Mitglieder
abgehalten Herr Verbandsdirektor Maurermeiſter E Friedrich er
öffnete die Sitzung mit der Begrüßung der erſchienenen Vertreter der Be
hörden Organiſationen und Genoſſenſchaften Vertreten waren der Herr
Ober Präſident der Provinz Sachſen durch Herrn Regierungs Rat
von Lengtze der Herr Regierungs Präſident von Merſeburg durch Herrn
Regierungs Rat Dr Thiele der Herr RegierungsPräſident von Magde
burg durch Herrn Regierungs Rat Caeſar der hieſige Magiſtrat durch
Herrn Stadtrat Dönitz die Handwerkskammer in Halle a S durch den
Vorſitzenden Herrn A Schon dorf und den beauſtragten Herrn H Blume
Dem gedruckten Geſchäſtsberichte entnehmen wir daß am Schluſſe des
Berichtsjahres 1 April 1906 bis 31 März 1907 dem Verbande 24 Ge
noſſenſchaften angehörten und daß inzwiſchen 4 weitere Genoſſenſchaften
beigetreten ſind Die Genoſſenſchaften werden darauf hingewieſen daß
trotzdem die Reviſionen in der Regel und im allgemeinen beſriedigten doch
gewiſſe Mängel bisher immer wiederkehrten Es wird die Hoffnung aus
geſprochen daß dieſe Mängel nunmehr ein für allemal abgeſtellt werden
Der Verband hat nach wie vor die Genoſſenſchaften mit entſprechender
Literatur verſehen Die Abrechnung für das Jahr 1906 die in Einnahme
und Ausgabe mit 1961,20 Mt abſchließt wird zur Kenntnis gebracht
Durch die im Vorjahr beſchloſſene anderweitige Regelung der Verbands
beiträge hat die größere Hälfte der Verbandsausgaben durch die eigenen
Einnahmen gedeckt werden können Herr Geſchäftsführer Thier beſpricht
die Verhältniſſe der Erfurter Handwerkskammer beſonders wie wenig
Intereſſe dieſelbe den diesſeitigen genoſſenſchaftl Beſtrebungen entgegen
bringt Herr Blume beantragt neu gegründeten Genoſſenſchaften bei
Einrichtung der Bücher und des Betriebes hilfreiche Hand zu leiſten und
teilt mit daß an mehreren Orten des Kammerbezirks Verhandlungen
wegen Bildung neuer Genoſſenſchaften ſchweben Sodann ſprach Herr
Thier über den Nutzen des Scheckverkehrs wie derſelbe bereits in England
und Amerika eingeführt iſt Durch den Scheckverkehr würde erreicht daß
das in Umlauf befindliche Geld auf ein Minimum reduziert wird und die
flüſſigen Mittel in den Kaſſen der Banken verbleiben Er hält es für un
bedingt notwendig daß alle Firmen auf ihre Briefbogen Rechnungen e
ihr Bankkonto und ev auch ihr Scheckkonto auſdrucken laſſen nachdem ſie
ſolches haben eröffnen laſſen Auch von der Verbandsbank gewerbl Ge
noſſenſchaften e G m b Halle a S werde die Einführung des
Scheckoerkehrs angeſtrebt damit die Genoſſenſchaften nicht ſo viele Barmittel
gebrauchen und mehr Gelder disponibel hätten Bei dieſem Verkehr ſei
natürlich zu beachten daß Schecks nur auf Guthaben ausgeſtellt werden
dürfen Leider ſei der Giroverkehr mit der Reichsbank ſeit einiger Zeit
durch die Erhöhung der Mindeſtguthaben ſehr verteuert worden Beiſpiels
weiſeſei das Mindeſtguthaben der Verbandsbank von 1500 Mark
auf 8000 Mk erhöht wodurch dieſer Genoſſenſchaft der Ueberweiſungs
verkehr durch die Reichsbank erheblich teurer würde als ohne Benutzung
eines ſolchen Auf Wunſch des Herrn Friedrich berichten ſodann die Ver
treter ſämtlicher erſchienenen Genoſſenſchaften über beſondere Vorlommniſſe
in ihren Genoſſenſchaften Neben vielen erfreulichen Mitteilungen kamen
auch einige vor die weniger ermutigend waren Jm allgemeinen und
beſonders bei den Kreditgenoſſenſchafien wurde über anhaltende Geld
knappheit geklagt durch welche eine weſentliche Einſchränkung der Geſchäfte
ſich notwendig erwies Nunmehr ſprach Herr Thier über das Thema
Die Rechtſprechung hinſichtlich der unkündbaren Kapitaleinlagen und der

Dioidendenſpargelder Herr Thier berichtete über die vorgenommenen
Reviſionen und legt es den Vorſtands und Auſſichtsratsmitglieder von
neuem nahe ihre Obliegenheiten zu erſüllen und darüber protokollariſche
Nachweiſe zu hinterlaſſen

Religiöſe Vorträge Geſtern Abend hielt Herr E Zimmer
mann aus Korntal in der Loge zu den ſünf Türmen deren Saal das
erſchienene Publikum kaum zu faſſen vermochte ſeinen erſten Vortrag über
das Thema Dreifacher Ruhm Ausgehend von der vielfach verbreiteten
Meinung als ob das Chriſtentum allgemeine leere Tröſtungen und Ver
ſprechungen für die Zukunſt brächte die überdies noch ſehr ungewiß ſeien
führte Redner aus daß der wahre Chriſt der freudigen Hoffnung des
ewigen Lebens ſo gewiß ſein kann daß er ſich dieſer Hoffnung geradezu
rühmen darf Des weiteren wurde nachgewieſen daß die Trübſale Leiden
und Widerwärtigkeiten dieſer Zeit dem wahren Chriſten nur gewinnbringend
und für das große Ziel fördernd ſind ſodaß er ſich ſogar der Trübſal
rühmen kann während andere darunter in Verzweiflung ins Murren und
in Groll Bitterkeit gegen Gott und Menſchen geraten Herr Zimmer
mann ſpricht noch heute morgen und übermorgen in der Loge zu den
fünf Türmen Das Thema lautet Moderne Phariſäer Von Donnere
tag abend ab ſind die Vorträge nur für Männer und Jünglinge im
Chriſtlichen Berein junger Männer Geiſtſtraße 29 Der Zutritt zu allen
Vorträgen iſt frei

Die Feuerwehr wurde am Sonnabend gegen Mittag nach der
Lackfabrit von Dr Lippert Berlinerſtraße 27 gerufen woſelbſt in der
Lackſiederei wahrſcheinlich durch Selbſtentzündung Feuer ausgekommen
welches mit rieſiger Schnelligkeit um ſich griff Lediglich der kurzen
Anfahrtsſtrecke und dem unerſchrockenen Vorgehen unſerer Feuerwehr iſt es
zu danken daß das Feuer auf ſeinen Herd beſchränkt werden lonnte Bei
einer längeren Anfahrtszeit wäre jedenfalls das ganze Fabrilsgebäude in
kurzer Zeun ein Raub der Flammen geworden Mittels zweier Schlauch
jeitungen darunter einer 75 mm von der Dampfſpritze wurde das Feuer
bekämpft Die Mannſchaften hatten unter furchtbarer Hitze ſchwer zu
leiden Die Glut war ſo ſtark daß die Fenſterſcheiben ſchmolzen und
und Eiszapfen ähnlich herabhingen Die Wehr hatte in verhältnismäßig
kurzer Zeit jede Gefahr beſeitigt Abends gegen 8 Uhr rückte
die Feuerwehr abermals ab und zwar nach dem Rangierbahnhofe
wo ein Wellblech Bahnwärterhaus welches inwendig vollſtändig mit Holz
bekleidet und zur beſſeren Warmhaltung mit Schlackenmehl iſoliert war
brannte Die Feuerwehr beſeitigte die Gefahr in kurzer Zeit mittels kleinem
Löſchgerät und rückte nachdem die Aufräumungsarbeiten beendet waren
nach einſtündiger Arbeit zum Depot zurück

Schlägerei Der Kaufmann Richard Hünicke und der Dekorateur
Richard Donath bearbeiteten ſich in vergangener Nacht gegen 2 z Uhr
an der Ecke Ranniſcheſtraße Alter Markt gegenſeitig mit Gehſtöcken und

Fäuſten Hünicke erlitt eine leichte Verletzung an der linken Kopfſeite
Schwerer Unfall Geſtern mittag gegen 128 Uhr wurde die

Ehefrau des Schloſſers Ganske Schützenſtraße 13 von dem
Motorwagen Nr 18 der Stadtbahn vor dem Grundſtück Moritzzwinger 4
überfahren Die Frau hat anſcheinend ſchwere innere re erlitten
und wurde in das St Eliſabeth Krankenhaus gebracht ach Ausfagen
von r ſoll den Motorwagenführer keine Schuld treffen o
Frau Gangske direk vor den Wagen lief

am Reitbahndurchbruche an der Burgbrücke und die ga
ſtraße entlang von unbekannten Tätern ſämtliche Straßenlaternen aus
gelöſcht worden
grabens ein ungefähr 2,50 m langes und 0,80 m hohes Reklameſchild des
Heliosbades Kreſſe Leipzigerſtr 30 wohnhaft losgeriſſen und dasſelbe auf
eine Warnungstafel an der Saale in der Robert Franzſtraße aufgehängt

Unfug Jn der vergangenen Nacht zwiſchen 12 und 2 Uhr ſind
Robert Franz

Außerdem wurde von der Mauer des Pfälzer

Verunglückt Der Arbeiter Emil Götte Burgſtraße 59 weicher
an der Kohlenſchurre der Luftbahn der Grube Glück auf am Trothaer
Bahnhof beſchäftigt iſt verunglückte in der vergangenen Nacht dadurch daß
er beim Losmachen von Kohle in die Schurre ſtürzte und von nachſtürzender
Kohle verſchüttet wurde
Lage befreit

Erfolg ſo daß der polizeilich von der Feuerwehr requirierte Sauerſtoff
apparat nicht angewendet
ſtädtiſchen Krankenwagens der elterlichen Wohnung zugeführt

Götte wurde nach ca 5 Minuten aus ſeiner
Die ſofort angeſtellten Wiederbelebungsverſuche waren von

zu werden brauchte Götte wurde mittels

Von der Straffe Die vor dem Grundſtück Feldſtraße 10 ſtehende
Straßenlaterne wurde am Sonnabend gegen abend von dem Geſchirrführer
Heinrich Thriene aus Unachtſamkeit umgefahren

Ueberfahren Das Schulmädchen Hedwig Hauk lief am Sonn
abend in der Reilſtraße kurz vor einem daherkommenden Automobil über
die Straße
rad des Autos überfahren
lichen Klinik zugeführt werden ſoll jedoch ernſtliche Verletzungen nicht er
litien haben

Dabei kam das Kind zu Falle und wurde von einem Vorder
Es mußte mittels Krankenwagens der König

Den Führer des Automobils trifft keine Schuld
Unfall Am Sonnabend nachmittag gegen 2 Uhr wurde die Witwe

Johanne Fehling Fleiſcherſtraße 38 vor dem Grundſtück Marktplatz 20
beim Ueberſchreiten des Fahrdammes von einem einſpännigen Laſtfuhrwerk
der Witwe Peter aus Drehlitz angefahren und umgeſtoßen
Fehling ihren Weg nicht weiter ſortſetzen konnte wurde ſie mit dem ſtädtiſchen
Krankenwagen der chirurgiſchen Klinik zugeſührt

Da Frau

Telegramme und letzte Nachrichten
Paris 28 Oktober Wolff s Bur Der Matin veröffentlicht

eine Unterredung mit dem Botſchaftsrat Lecomte in der dieſer die
gegen ihn erhobenen Beſchuldigungen entſchieden zurückweiſt
ſei es unwahr daß er ſich geweigert habe in dem Prozeſſe als Zeuge vor
Gericht zu erſcheinen

Ebenſo

Berlin 28 Oktober Wolff s Bur Der Reichskanzler Fürſt
Bülow iſt geſtern Abend hier eingetroffen

Berlin 28 Oktober Wolffs Bur Jn Südende iſt der bekannte
Muſikſchriftſteller Wilhelm Tappert geſtorben

Berlin 28 Oktober Meldung des B Mit ihrem
Kinde aus dem Fenſter geſprungen iſt die 19 jährige Frau Martha
des Tiſchlergeſellen Otto Kretſchmer aus der Cuvryſtraße 44 Während
das kleine erſt zehn Wochen alte Töchterchen auf der Stelle den Tod fand
wurde die unglückliche Mutter mit ſchweren Verletzungen nach dem Kranken

hauſe gebracht Eheliche Zwiſtigkeiten waren die Urſache zu dem
traurigen Vorgang

Verlin 28 Oktober Meldung des B Der 22 Jahre
alte stud pharm Auguſt Gerlach der Sohn einer Oberamtmanns
witwe kam am Sonntag früh gegen 5 Uhr mit zwei Kommilitionen von
einer Sitzung der Cherusker aus der Jnvalidenſtraße nach der Chauſſee
ſtraße Hier gerieten die Studenten in Streit mit einem Unbekannten der
ſchließlich einen Revolverſchuß abgab und dann weſtlich zu floh Die
Kugel traf Gerlach in die rechte Bruſtſeite

Berlin 28 Oktober Wolff s Bur Bei einem gefährlichen
Wohnungsbrande an der Ecke der Prinzen und Sebaſtianſtraße wurden
drei Perſonen durch Mannſchaften der Feuerwehr über mechaniſche
Leitern ins Freie gebracht

Köln 28 Oktober Wolff s Bur Bei dem geſtrigen Pferde
rennen ſtürzte im Preis von Zieverich Leutnant Graf Einſiedel und
brach das rechte Schlüſſelbein

Bonn 28 Oktober Wolff s Bur Rupeia einer der in der
Durbuſcher Mordangelegenheit zum Tode Verurteilten hat ſich geſtern iw

Gefängnis erhängt
Gerag 28 Oktober Meldung der Lpz N Jn der Rede

die der Staatsminiſter von Hinüber bei der Eröffnung des Landtags
des Fürſtentums hielt betonte er das Wachſen der Einnahmen und Aus
gaben Die Reichsfinanzwirtſchaft ſei für die Einzelſtaaten auf die
Dauer unhaltbar Er kündete außerdem an daß eine Gehalts
zulage für die Beamten des Fürſtentums vorgeſehen ſei

Dresden 28 Oktober Jn der Dresdener Heide erſchoß geſtern
ein junger Mann ein 15jähriges Mädchen ſodann richtete er den
Revolver gegen ſich ſelbſt und verletzte ſich ſchwer Die Tat geſchah im
beiderſeitigen Einvernehmen und ſoll aus Lebensüberdruß erfolgt ſein

Reichenbach Vogtland 28 Oktober Jn Oberreichenbach trank
ein verheirateter Fabrikarbeiter aus einer Flaſche in der er Bier ver
mutete Salmiak Er ſtarb an Vergiftung

Petersburg 28 Oktober Wolff s Bur Zu Ehren des
ſcheidenden Botſchafters von Schoen und ſeiner Gemahlin fand
geſtern abend eine glänzende Abſchiedsfeier ſtatt an der ſich der
Militärbevollmächtigte General von Jacobi die Mitglieder der Botſchaft
und des Generalkonſulats der bayriſche Geſchäftsträger Dr Schön die
Vorſtände der reichsdeutſchen Vereine und zahlreiche Mitglieder der
Kolonie beteiligten

Waſhington 27 Oktober Wolff s Bur Präſident Rooſevelt
hat an den Schatzſekretär Cortelyou ein Schreiben gerichtet in dem er
ihm zu ſeinen bewundernswerten Maßnahmen gegenüber der
Finanzkriſts beglückt wünſcht Auch den Geſchäftsleuten die
während der Kriſe mit ſo großer Einſicht und ſo vielem Sinn für das
öffentliche Wohl gehandelt hätten ſpricht der Präſident ſeinen Glückwunſch

aus Schließlich erklärt Rooſevelt die Panik ſei durch die Spekulation
herbeigeführt Wworden ruhige Ueberlegung aber müſſe völliges Vertrauen

zu der amerikaniſchen Geſchäftslage herbeiführen

jrstchenSupp en es
enthalten alle Nähr und Geschmack

stoffe einer guten Fleischsuppe
Man braucht nur mit Wasser zu
kochen Ein Würstchen gibt 3 Teller
gehaltreiche Suppe

Koche mit Knorr

Ein Frühlingstraum
Der vor Jahresfriſt von unſeren Leſern mit ſo großem Beifall aufge

nommene Roman iſt nur noch in wenigen Exemplaren in Buchform und zwal

zum Vorzugspreis von nur 50 Mk ſtatt 2 Mk in unſerer Expeditior
zu beziehen nach auswärts franko gegen Einſendung von 70 Mk

Expedition des General Anzeiger
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Dr Aumanns
gdden Iecrinal Heidelheerwein

136 Auszeichnungen Staatsmedaillen ete 136

Seit Jahren empfohlen bei Influenza Husten Heiserkeit
Magenleiden ete Spezial Mittel bei

Bleichsucht und Blutarmut

an u ein jeder lernen

Aufpassen
dass er nur bekommt

Dr Aumanns säüssen Medizinal Heidelbeerwein
Preis pro Originalflasche Keltereifüllung 1 00 k

Ferner empfehle meine vorzüglichen
A0hannisheer Stachelbeer Eräbeer Meine

Dr Aumann Ilversgehofen bei BErfurt
l Versuchsstation für Ohstverwertung

Eleidelbeer Versuchsfeld 44 preuss Morgen in den Anhaltischen
Staatsſorsten Oberförsterei Serno b Coswig i A

Hauptspezialität Dr Anmanns Medizinal Heidelbeerwein

Verkaufsstellen in Halle a S
Curt Schlegel Leipzigerſtr 50 Ernſt Fiſcher Moritzzwinger 1
Richard Baartz Leipzigerſtr 53 Guſtav Friedrich Bärgaſſe 3
Ludwig Barth Leipzigerſtr 80 Wilhelm Durow Dreyhauptſtr 2
Bernhard Barth Gr Ulrichſtr 19 Oskar Häder Oleariusſtr 10
M Waltsgott Nachfl Gr Ulrich Max Manig Böllbergerweg 10

ſtraße 30 Albin Hornbogen Auguſtaſtr 11
Carl Kuhnt Gr Ulrichſtr 51 Bruno Müller Bauhof 1
Carl Lange sen Kl Ulrichſtr 26 G Schnabel Bernburgerſtr 21
Bernhard Barth Kl Ulrichſtr 10 Gebr Raue Albrechtſtr 6
Bernhard Borgis Domplatz 10 Oswald Becher Schillerſtr 39
Leonhard Schneider Geiſtſtr 6 Ernſt Horn Schillerſtr 12
Alwin Gieſe Geiſtſtr 32 Oskar Schellbach Goetheſtr 8
G Oßwald Nohfl Geiſtſtr 34 Hermann Quaritſch Göbenſtr 1
Wilhelm Höfer Geiſtſtr 59/60 Auguſt Steuer Hardenbergſtr 15
Ferdinand Hille Geiſtſtr 68 F Baumgärtel Hardenbergſtr 3
Carl Güſtel Gr Steinſtr 25 F Baumgärtel Leſſingſtr 24
Herm Stitz Nehfl Gr Steinſtr 33 Franz Schumann Friedrichſtr 8
F H Weber Gr Steinſtr 46 Albert Stittrich Friedrichſtr 22
Bruno Berthold Gr Steinſtr 48 Oswald Weiſe Sophienſtr 13
Otto Noak Gr Steinſtr 76 Wilhelm Rößler Frieſenſtr 26
Max Künzel Magdeburgerſtr 59 Paul Thronicker Reilſtr 1
Otto Fiedler Magdeburgerſtr Ecke Ed Beyer Sohn Reilſtr 36
Halberſtädterſtr Wilhelm Höſchel Reilſtr 111

Wilhelm Ender Ludw Wuchererſtr 31 Auguſt Nauendorf Reilſtr 131
Carl Bartels Ludw Wuchererſtr 70 A Reichardt jun Burgſtr 69
Karl Krütgen Merſeburgerſtr Ecke Paul Möckel Gr Goſenſtr 12

Königſtr Paul Fritzſche Delitzſcherſtr 74Friedrich Riedel Merſeburgerſtr 33 Fr Wagner Landsbergerſtr 59

I H r re 52 Merseburg b Halle a Se e Man eüe T Carl Brendel Gotthardtſtr 45

elbe S el 5 djegl 9Theodor Siade gönge e hnrige tenpianAlfted Schmidt Landwehrſtr 12 Chr Bohm An der Geiſel 6
Paul Einecke Streiberſtr 31
F F O Gebhardt Steinweg 15 Ammendorf w H
Oskar Rohrmann Steinweg 30 a Otto Börner
Max Paul Hauer Zwingerſtr 25 Trotha h H
Julius Herbſt Ranniſcheſtr 14 L Büchner

Dr Aumanſ Iversgohofen b Erfurt
I Versuchsstation tür Obstverwertung

Hauptsperialität Dr Aumanns Moedizinal Heidelbeerwein
Zweigniederlassung Halle a Böllbergerweg 10

wo 7el eissErnat Meinicke
z e alt e 1257ampfwaſchanſtalt im Groß
Maſchinenplätterei enSan dinen dannere n

jli z ewaſchen u gerolltfawilienwäsche Bit 15 00

SpezialitätFeine Herrenwäſche Oberhemden
Kragen Manſchetten Serviteurs

auf NeuElektriſche Bleiche

Meiner von 90 000 m

Garrirtn wen 000

29 Oktober
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Trinken Sie

baramele

Malz Bler
aus der

Schwemme Brauuerel

aber achten Sie genau
auf die Schutzmarke

p Pfund

I 220 u 260
p Tafel

20 30 40 50 m 60 Fſg

Halle a S
Verkaufsstellen durch
Plakate Kenntlich

l

c

Gegründet 1786

J o d e II a
Lahusen s Lebhertran

Der beste wirksamste beliehteste Lebertran
Wirkt blutbildend sätteerneuernd appetitanregend

hehbt die rn in kurzer Zeit Besonders blut
armen sohwächlichen Erwachsenen racohitlschen Eng
lische Krankheit skrofulösen in der Entwicklung und
beim Lernen zuröckbleibenden schwächliehen Kindern
2u empfehlen reis Mk 30 und 4 6077 Mit einer Kur kann jederzeit begonnen werden
da immer trisch zu haben

Alleinigerer Apotheker Wilh Lahusen Bremen
Da Hachahmungen achte man auf die nebenstehende Figur und

den Namen Jodella Alle anderen Präparate sind als nieht eeht
zurückzuweisen

Ulederlage in allen Apotheken von Halle Adler Stern Viktoria
Hirzch Kronen HKohbenzollern Engeol Löwen Mobren Kaisger
Apotheke In Cieblchenstein Sehloss Apotheke In Nietleben Apotheke
In Höhnstedt bei Apotheker R am Ende In Delitzsch Apotheke
In Schbkeuditz Apotheke

Gegen Gicht Rheumatismus Blasen Nieren
Galienieiuen n

Kaiser
Friedrich

Quelle
Offenbach am Main

Zu haben in allen Mineralwasserhanädlungen
Apotheken und Drogerien

Eheleute Frauen
JEs üst erreicht

Verlangen Sie die ſicherſte Erfindung Jm Jn und Auslande ge
ſetzlich geſchützt Kein Gummi k Bücher k Jrrigator Stück 2 Mk
jahrelang brauchbar Aufklärung gegen 10 Pf Marke Nur zu beziehen
von R Poppe Fabrik hyg Artikel Leipzig Eifenbahnſtr 100

V

Acte
verwenden alle 5pors armen Hausſfrauen

m Vorliebe
Finkhochfeinen unersefabarer

Kaſſfeeausaf
Achten Fig auf den dreifarbigen blau weiss roten

Bandumschlag mit Schutzmarke

doh Gott Hauswabdt Magdeburg

Damep Pelze

Herren Pelze

Auffen

Colliers

Ohr Voigt
Leipzigerstr 16

Rabatt Sp V

Regelmäßige Abnehmer für eigen
hülſen ſowie friſchgekochte Weizen
ſchlempe ſucht

Herm Nebert Nachtl
Weizenſtärkefabrik Langeſtr 23

Halle a S
s

Schwechten Berlin anerkannt bestes
Fabrikat Alleinverkauf seit 23 Jahren nur bei

B E ütalers
Mittolstr 9/10 Ecke obere Sehulstrasse

Der geridhtliche Ausverkauf
der Reéinboth ſchen Konkursmaſſe Albrechtſtraße 1 Ecke Bern
burgerſtraße in

Petrolenm Tiſchlampen Majolika Gastiſchlampen Ständer
lampen Spitzenſchtrmen Glasglocken Cylindern Petroleum
glühlichtbrennern 50 c findet nur noch heute Montag und
Dienstag zu weiter herabgeſetzten Preiſen ſtatt Geſchäftszeit 10 12 Uhr

und 6 Uhr Der Konkursverwalter Ferd Wagner

K Mauersberger
Fabrik Ammendorf bei Halle a S Fernruf 20

fäberef und hewfche V
Damen und Herren Garderobe Dekorations
stoffe Teppiche Gardinen Stickereien

Spitzen Federn Handsohuhe ete

Mechanisches JTeppick Klopfwerk
Grösstes Etnblissement der Provinv

6 eigene Läden
Leipzigerstr 33 Moritzkirchhof 5Fernruf 1248 Steinweg 27Geiststr 15 Fernr es r Be ä 39

Adler Apotheke rGr Stelnsirasso 2 nahe Walhalla
am Kleinschmieden

und diverse Annahmestellen
Auf meine

Spezial Abteilung für Reinigung von
Herren Garderobe

mache ich besonders aufmerksam

m
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